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„Ich glaube an Jesus Christus“
Jugendgottesdienst/Update
Credo: „und an Jesus Christus“
Update mit Gott – Jugendgottesdienst 
Bregenz Riedenburg, 03.12.2014

Lesung:
Lk 1,26-33

Die Leute sollen nach vorne kommen und Platz nehmen, nicht in den Gängen stehen.

Vorne sind nur die „Prediger“, bitte gut ins Rampenlicht stellen.

Musik im Hintergrund

Vorspann: Countdown 

http://www.youtube.com/watch?v=FCnsWldOkac
Vorspann: Video 

Wer war Jesus Christus (aus der Reihe „Katholisch für Anfänger“)

http://www.katholisch.de/de/katholisch/video/video_details.php?id=13479
Begrüßung 

Kreuzzeichen
Lobpreis 

Lied: 

Lied: 

Lied: 

Lied:

Schriftlesung 

 Elisabeth war im sechsten Monat schwanger, als Gott den Engel Gabriel zu einer jungen Frau nach Nazareth schickte, einer Stadt in Galiläa. 

27 Die junge Frau hieß Maria und war mit Josef, einem Nachkommen König Davids, verlobt. 

28 Der Engel kam zu ihr und sagte: "Sei gegrüßt, Maria! Gott ist mit dir! Er hat dich unter allen Frauen auserwählt." 

29 Maria fragte sich erschrocken, was diese seltsamen Worte bedeuten könnten. 

30 "Hab keine Angst, Maria", redete der Engel weiter. "Gott hat dich zu etwas Besonderem auserwählt. 

31 Du wirst schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen. Jesus soll er heißen. 

32 Er wird mächtig sein, und man wird ihn Gottes Sohn nennen. Gott, der Herr, wird ihm die Königsherrschaft Davids übergeben, 

33 und er wird die Nachkommen Jakobs für immer regieren. Seine Herrschaft wird niemals enden." 
Impuls

So wie wir die Wärme nicht von der Sonne trennen können, können wir Christen Jesus Christus nicht von Gott trennen. Unterscheiden schon. Wenn wir also im Glaubensbekenntnis sagen, wir glauben auch an Jesus Christus, dann ist das eine Ausfaltung unseres Gottesbegriffes. Und wenn wir von Jesus Christus reden und uns in seine Nachfolge begeben, dann haben wir eine doppelte Aufgabe zu erfüllen: wir müssen uns bemühen, deutlich die historische Person Jesus von Nazareth vor Augen zu haben, was er gesagt und getan hat, und wir müssen immer mehr bewusster aus unserer innersten Mitte leben, damit sich Christus, durch den alles geschaffen wurde, in mir verwirklicht.

Wir verehren in Jesus Christus Gottes eingeborenen Sohn, der von der Jungfrau Maria durch das Wirken des Geistes Gottes empfangen wurde. Schon allein über diese Wort „eingeboren“ könnte man viel sagen. Letztlich meint es soviel „einzig geliebter“ Sohn. Er ist Vorbild wahren Menschseins, wenn wir ihn vor Augen haben, dann sehen wir, was ein echter Mensch ist. So wie er geliebt wurde, werden auch wir auf einzigartige Weise geliebt, so als ob es jeden einzelnen von uns nur gäbe.

Wir bekennen ihn als unseren HERRN. Aber was für eine Autorität ist er? Einer, der mit Gewalt seine Herrschaft ausübt? Das ist mir persönlich zur Zeit der wertvollste Gedanke im Bekenntnis zu Jesus. Jesus veränderte und reformierte die Gesellschaft völlig gewaltfrei. Er handelte aus der Liebe zu jedem Menschen und verzichtete auf jede Form von Gewalt. Wenn wir uns zu Jesus Christus als den Kyrios, den Herrn, bekennen, bekennen wir uns zur Autorität der Liebe.
Zeugnis 

Stille mit Frage

Ein andermal werden wir uns näher mit dem Hl. Geist, beschäftigen, der von Anfang an in Jesus Christus wirkt. Wir bewegen uns auf Weihnachten zu, daher sei noch ein Satz zur Jungfrau Maria gesagt. Mit ihr macht Gott einen totalen Neubeginn in der Menschheitsgeschichte. Maria war mit ihren jungen 14 Jahren ganz für Gott bzw. für den Hl. Geist verfügbar. Durch ihr Ja kann die Ewigkeit in die Zeit einbrechen.

Und da ist sie Vorbild für uns. 

„Wird Christus tausendmal zu Betlehem geboren

Und nicht in dir; du bleibst noch ewiglich verloren.“

Wenn wir selber das göttliche Kind in uns gebären wollen, dann müssen auch wir ungeteilt für den Hl. Geist verfügbar sein.Wer ist Jesus für mich? Wir kommt er meinem Leben vor?
In Beziehung mit Gott treten

Austausch; Einladung, den Alltag immer wieder zu unterbrechen.

Instrumentale Musik: 
Vater unser - beten

Jesus hat uns vorgelebt, was es bedeutet, im Sinne Gottes zu handeln. Sein Handeln wurde von seiner großen Liebe zu seinem Vater geleitet. Diese Liebe hat er uns auch im Vaterunser aufgezeigt. So wollen wir singen, wie …
Lied: 
Segen 

Es wachse in dir der Mut,

dich einzulassen

auf dieses Leben

mit all seinen Widersprüchen,

mit all seiner Unvollkommenheit,

dass du beides vermagst:

kämpfen und geschehen lassen,

ausharren und aufbrechen,

nehmen und entbehren.

Es wachse in dir der Mut,

dich liebevoll wahrzunehmen,

dich einzulassen

auf andere Menschen

und ihnen teilzugeben

an dem, was du bist und hast.

Sei gesegnet, du,

und mit dir die Menschen,

die zu dir gehören,

dass ihr

inmitten dieser unbegreiflichen Welt

den Reichtum des Lebens erfahrt.

Lied: 
Ankündigungen 
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Bohuslav Bereta, Dominik Toplek: Update mit Gott in Bregenz, Riedenburg
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